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2. Das diffuse Wuchern der Narrative 
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>  Probleme eines zu weiten Narrationsbegriffs: 

1.  potenzielle Fiktionalisierung à abgeschwächter Realitätsanspruch 

2.  Subjektivierung à Betonung der Abhängigkeit von Erzählperspektive 

3.  konstruktivistische Relativierung à Verharmlosung  

4.  Historisierung à Vergangenheitsbezug 

5.  Handlungsentlastung à kein Handlungsdruck in der Erzählsituation 
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>  Fünf elementare Muster der Vertextung, die in Texte einfließen: 

MUSTER      GRUNDFUNKTION 

1.  Beschreibung     ikonische Darstellung/Abbildung von sinnlich  
                                      Wahrgenommenem 

2.  Erklärung     Verständlich-Machen eines Sachverhalts,  
eines Zusammenhangs, einer Bedeutung 

3.  Argumentation     Überzeugung von einer strittigen These oder  
(Auf)Forderung durch Begründen 

4.  Instruktion       Anleitung zu einem bestimmten Handeln 
      oder zum Gebrauch von etwas (e. Geräts) 

5.  Narration     Wiedergabe erinnerter/imaginärer vergangener  
Ereignisabfolgen als sinnhafte Einheit 
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>  Allgemeine Annäherung: 
-  Narrationen bieten Orientierung: helfen, die Vielfalt von Ereignissen 

chronologisch zu ordnen und in Zusammenhang zu bringen 

-  Sie dienen der  

o  Information  

o  Unterhaltung  

o  Identitätsstiftung & (bewältigenden) Sinnstiftung  

o  Förderung von Betroffenheit, Identifikation, Empathie, Solidarität 

o  Imagearbeit  

o  Darstellung eigener Involviertheit in ein Geschehen  

o  psychischen Selbstentlastung usw. 
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>  Charakteristika von Narrationen: 

1.  chronologische Abfolge der erzählten Ereignisse 

2.  Vergangenheitsbezug (Ereignisse in der Vergangenheit)  

3.  sinnhaft abgeschlossene Einheit mit Anfang und Ende 

4.  perspektivischer Bezug auf Erzählfiguren, die handeln 

>  Aufbau von Narrativen (Labov und Waletzky 1967): 

a.  Orientierung: Angabe der Situation (Ort, Zeit, Personen usw.) 

b.  Komplikation: Aufbau einer interessanten Handlung, die von 
Normen, Erwartungen, Gewohnheiten abweicht 

c.  Auflösung der Komplikation 

d.  Evaluation: Stellungnahme der erzählenden Person 
9 

4. Der Stellenwert von Narrativen in der  
    Krisenkommunikation 

17. März 2021 



>  Narrative sind in der Krisenkommunikation mindestens in sechs 
Zusammenhängen sinnvoll und nützlich: 

1.  biographische und anekdotische Erzählungen  
von Extrem-, Krankheits-, Todes-, Solidaritätserfahrungen und zu 
Forscher*innen (Virolog*innen) usw.:  

-  motivierende persönliche, denkwürdige Erlebnisse wiedergeben  

-  Imagearbeit (positive Selbstdarstellung) betreiben 

-  sich und anderen Orientierung bieten, Sinn und Identität stiften, 
indem Vielfalt von Ereignissen chronologisch geordnet und in 
kohärenten Zusammenhang gebracht wird 

-  Vorbildfunktion ausüben à stützendes Autoritätsargument 
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2.  Dokumentarische Erzählungen  
(häufig multimodal, im Zusammenspiel von Text, Bild und Ton) 

-  über die globale Ausbreitung des Virus 

-  über Orte mit vielen Kranken und Toten, in denen das 
Gesundheitssystem an seine Grenzen kam oder zusammenbrach 

-  über Risikogruppen, massenhaftes Sterben in Altersheimen und 
Spitälern, über Menschen, die an Spätfolgen leiden, usw.                                    

-  über wissenschaftliche Erforschung des Virus  

-  usw. 
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3.  Dystopien (Science Fiction), die wachrütteln 

-  als warnender argumentativer Locus terribilis  

-  als warnender negativer Konsequenztopos 

-  Gefahr des Alarmismus, der Slippery-Slope-Argumentation 

-  Problematik rechter bis rechtsextremer Verschwörungsdystopien: 

o  Dystopie der „Corona-Diktatur“, des totalen Überwachungsstaats 

o  antisemitische Dystopie der jüdischen Verschwörung (Soros, Israel) 

à Erfordernis der argumentativen & explikativen Diskursintervention   
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4. Utopien als positive, mehr oder weniger realistische Zukunftsentwürfe 

-  Geschichten über die schöne Zukunft nach der Corona-Krise als   

o  Geschichten der solidarischen globalen Zusammenarbeit  

o  Geschichten der ökologischen Reorganisation der Wirtschaft 
und des Umbaus naturzerstörerischer Lebensstile  

o  usw. 
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5. Heterotopien  als konkrete, realisierte Utopien,  
                             als Erzählungen einer vorbildlichen guten Praxis  

-  Erfolgsgeschichten, die von der lokalen Eindämmung und 
Bewältigung der Krise durch hohe Durchimpfungsraten handeln   

o  Beispiel Israel  

o  Beispiel Großbritannien  

o  Beispiel Altersheime:  
Rückgang der Erkrankungen und Todesfälle in Gegenden, in 
denen die Impfung älterer Menschen weit fortgeschritten ist 
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1.  Kommunikation über Covid-19-Krise ist weit mehr als Narration.   
Sie ist sehr vielfältig:  

v  fünf verschiedene Vertextungsmuster – oft multimodal realisiert:  

(1)  Beschreibung 

(2)  Erklärung  

(3)  Begründung 

(4)  Erzählung 

(5)  Anleitung 
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2.  Narration ist ein spezifisches und begrenztes Vertextungsmuster, 
das auch als solches begriffen und angewandt werden sollte.  

3.  Narration hat ihren spezifischen Platz in der Krisenkommunikation:  

(1)  autobiographische Narrative 

(2)  dokumentarische Narrative 

(3)  Dystopien 

(4)  Utopien 

(5)  Heterotopien 

4.  Zentral ist gegenwärtig auch die anschauliche Instruktion – am 
besten in Verbindung mit der Argumentation. 
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